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Golf im Winter: Ein volles Programm

Das Ganzjahresprogramm von Topclubs hat den Golfsport im Winter verändert

Zugedeckt, eingepackt, weggestellt – und Schluss mit Gol ür den Rest des Jahres.
Stattdessen wurden die Skier ausgepackt, Winterreisen geplant oder das Haus renoviert.
Als Ganzjahressport wurde Gol lange Zeit in den meisten Regionen Deutschlands nicht
wahrgenommen. Damit litten nicht nur der Golschwung und die Fitness so mancher
Mitglieder, sondern auch die sozialen Bindungen und Freundschaten, die über den
Sommer entstanden waren.

Die Zeiten haben sich geändert. Gol in Deutschland ist in den meisten Regionen
inzwischen ein Ganzjahresbetrieb. Nicht allein, weil die inzwischen weitgehend milderen
Winter die Öfnung der Plätze weit häuger erlauben als noch vor 20 Jahren, sondern auch
weil zukuntsorientierte Golanlagen verstanden haben, dass man den Kunden ein
Ganzjahresprogramm rund um ihr Hobby anbietenmuss. Nur so bleibt deren Bindung an
eine Golanlage bestehen.

Netzwerke und Freundschaften erhalten

„Bei The Leading Gol Clubs o Germany verstehen wir den Clubgedanken inzwischen
deutlich umassender als rüher“, erläutert Präsident Bernhard May. „In einem Golclub
geht es doch um viel mehr als um den reinen Sport und die Reduzierung des Handicaps.
Angesichts der Tatsache, dass bei unseren Mitgliederclubs während der Hauptsaison
durch ein größeres Programm an Turnieren und Veranstaltungen viele Netzwerke und
Freundschaten entstehen, ist es uns ein Anliegen, diese auch während der Nebensaison
zu erhalten“, so May. „Otmals ist dies den Golern nicht bewusst. Die Golanlage wird
immer noch häug als reiner Saisonbetrieb wahrgenommen, was der Realität aber nicht
entspricht. Genauso wie wir als Golanlagenbetreiber lernen mussten, unser Angebot
anzupassen, müssen sich viele Goler auch erst darau einstellen, den Golclub
umassender zu nützen.“

Training und Spiel indoor und outdoor

Die Optimierung der Trainingsanlagen au den Golanlagen ermöglicht Unterricht
inzwischen imGanzjahresbetrieb auch bei niedrigeren Temperaturen. Unterrichtmit dem
Trackman ist dabei in sämtlichen Gol-Akademien längst Standard. Indoor-Golanlagen
wurden vielerorts installiert und auch das Spiel mit dem Gol-Simulator hat sich als
attraktives neues Programm etabliert.

In gut ausgestatteten Trainingsgebäuden ist das Feilen an der Technik ein Ziel, dem sich
der Goler ab Oktober widmen kann. Der Vorteil: Technische Umstellungen erordern
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otmals Zeit und sind während der Turniersaison im Sommer manchmal schwer
umzusetzen. Im Winter ällt der Druck, soort unter Turnierbedingungen bestehen zu
müssen weg. Der Schwung oder einzelne Details können über einen Zeitraum von vier
Monaten von Oktober bis März deutlich besser umgesetzt werden.

Bedingt durch die otmals höheren Temperaturen, geringeren Frost und Schneeall, vor
allem aber auch den hohen Standard des Greenkeepings haben sich die
Saisonöfnungszeiten des Golplatzes au vielen Anlagen erhöht. Kombiniert mit
Trainingsreisen, die von den Golehrern angeboten werden, steht dem kontinuierlichen
Golspiel nichts mehr im Wege.

Von Yoga bis zur Lesung

Ergänzt wird das rein golerische Angebot durch andere Events und Projekte: Sie reichen
von Yoga und Fitness-Kursen über mentales Training bis zu Kochkursen, speziellen
Dinner- oder Brunch-Angeboten, Lesungen, politischen Diskussionen oder Konzerten.
„Die Clubhaus-Nutzung hat sich in den vergangenen Jahren doch enorm
weiterentwickelt“, ndet May. „Angesichts der Tatsache, dass die Räumlichkeiten von
Leading Gol Clubs hohen Ansprüchen genügen, sind eben auch Workshops oder
Vorträge kein Problem mehr.“

Hinzu kommt die Gastronomie, die in den meisten Fällen nicht mehr – wie rüher üblich –
ün Monate geschlossen hat – sondern in der Regel nur noch ür eine vergleichsweise
kurze Winterpause von einigen Wochen. Mit der weitgehenden Öfnung ür ein breites
Publikum auch außerhalb des Golsports, einem weit geächerten Angebot und
Sonderaktionen wie Sonntags-Brunch oder Adventsmenüs, sind die Clubhäuser auch im
Winter zu Trefpunkten geworden.

Damit begegnet die Gol-Industrie auch dem Argument mancher Goler, die Jahresgebühr
alle ja eigentlich nur ür eine sechsmonatige Spielsaison an. Für Bernhard May ein
Thema, das aus der Zeit geallen ist: „Als Dienstleister schafen die Mitglieder von The
Leading Gol Clubs o Germany in nahezu allen Fällen ein Angebot, das mindestens zehn
Monate abdeckt. Das Thema Halbjahressport ist damit vom Tisch.“

 


